
Prof. Dr.-Ing. Michael Heizmann, Verteilte ereignisdiskrete Systeme

06.07.25 evasys-Auswertung Seite 2

Prof. Dr.-Ing. Michael Heizmann
 

Verteilte ereignisdiskrete Systeme (2302106)
Erfasste Fragebögen = 10

Periode: SS25

Auswertungsteil der geschlossenen FragenAuswertungsteil der geschlossenen Fragen

Legende
Fragetext Rechter PolLinker Pol n=Anzahl

mw=Mittelwert
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung

25%

1

0%

2

50%

3

0%

4

25%

5

Relative Häufigkeiten der Antworten Std.-Abw. Mittelwert

Skala Histogramm

Qualitätsindex

Erklärung der Ampelsymbole Der Mittelwert liegt unterhalb
der Qualitätsrichtlinie.

Der Mittelwert liegt im
Toleranzbereich der
Qualitätsrichtlinie.

Der Mittelwert liegt innerhalb
der Qualitätsrichtlinie.

1. Fragen zur Lehrveranstaltung1. Fragen zur Lehrveranstaltung

Mein Wissen beziehe ich primär aus:1.1)

n=10Vorlesung 90%

Übung 60%

Tutorium 0%

Skript/ Buch 30%

Fremdliteratur 0%

Wie beurteilen Sie die Mitarbeit Ihrer
Studienkollegen/innen innerhalb dieser
Lehrveranstaltung?

1.2)
sehr geringsehr intensiv n=9

mw=3
s=1

11,1%
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44,4%
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Mein Engagement für diese Lehrveranstaltung ist gekennzeichnet durch: (Mehrfachnennungen möglich)1.3)

n=10Regelmäßige Anwesenheit 90%

Konsequentes Mitschreiben 40%

Aktive Beiträge 20%

Regelmäßige Nachbereitung 50%

Besuch der Übung 70%

Besuch des Tutoriums 0%

Teilnahme an einer Lerngruppe 0%

Internetrecherche 20%

Lesen der empfohlenen Literatur 20%

Durcharbeiten von Skripten/ Materialien 40%

Die inhaltliche Abstimmung zu anderen
Lehrveranstaltungen in meinem Studienplan ist...

1.4)
sehr schlechtsehr gut n=10

mw=2,5
s=1,18
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Wie gerne besuchen Sie die Lehrveranstaltung?1.5)
sehr ungernsehr gern n=10

mw=3
s=1,05
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Warum besuchen Sie diese Lehrveranstaltung?1.6)

n=10Pflicht-/ Wahlpflichtveranstaltung 90%

persönliches Interesse 30%

zur Wiederholung/Vertiefung 10%

Studium Generale 0%

Erkennen Sie die Bedeutung der Lehrinhalte für
das weitere Studium?

1.7)
überhaupt nichtdeutlich n=10

mw=2,7
s=1,06
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10%
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Die Lehrveranstaltung fördert (Mehrfachnennungen möglich)1.8)

n=10meine praktische Handlungsfähigkeit 10%

Transfer und Anwendung des Gelernten auf andere Kontexte 70%

meine analytischen Fähigkeiten 90%

meine Eigeninitiative 10%

meine Fähigkeit zur Zusammenarbeit 0%

das selbständige Arbeiten 30%

In dieser Lehrveranstaltung lerne ich viel.1.9)
trifft gar nicht zutrifft voll zu n=10

mw=2
s=1,25
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40%

2

10%

3

0%

4

10%
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Bitte beurteilen Sie die Vorlesung hinsichtlich folgender Aspekte:

Vorkenntnisse aus anderen Veranstaltungen1.10)
unzureichendausreichend n=10

mw=2,3
s=1,57
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Niveau1.11)
zu hochzu niedrig n=10

mw=3,6
s=0,7
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Umfang1.12)
zu vielzu wenig n=10

mw=3,4
s=0,84
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Tempo1.13)
zu schnellzu langsam n=10

mw=3,2
s=0,92
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Anschaulichkeit1.14)
sehr abstraktsehr anschaulich n=10

mw=3,5
s=0,85
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Bitte beurteilen Sie die folgenden Begleitmaterialien und den Anschrieb.
Bitte nur beantworten, wenn die Begleitmaterialien oder Tafelanschrieb auch vom/von der Dozent/in genutzt werden.
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das Skript/Buch ist ausführlich1.15)
trifft gar nicht zutrifft voll zu n=7

mw=2,29
s=1,38

28,6%
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das Skript/Buch ist verständlich geschrieben1.16)
trifft gar nicht zutrifft voll zu n=7

mw=2,43
s=1,4
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das Skript/Buch ist gut strukturiert1.17)
trifft gar nicht zutrifft voll zu n=7

mw=2,29
s=1,38
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das Skript/Buch ist zur Wiederholung des Stoffes
gut geeignet

1.18)
trifft gar nicht zutrifft voll zu n=7

mw=2,29
s=1,38
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die Folien sind ausführlich1.19)
trifft gar nicht zutrifft voll zu n=10

mw=2,1
s=1,37
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die Folien sind verständlich geschrieben1.20)
trifft gar nicht zutrifft voll zu n=10

mw=2,2
s=1,48
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die Folien sind gut strukturiert1.21)
trifft gar nicht zutrifft voll zu n=10

mw=2,1
s=1,45
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die Folien sind zur Wiederholung des Stoffes gut
geeignet

1.22)
trifft gar nicht zutrifft voll zu n=10

mw=2,1
s=1,29

40%
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die Anschriebe sind ausführlich1.23)
trifft gar nicht zutrifft voll zu n=4

mw=2,5
s=0,58
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die Anschriebe sind verständlich geschrieben1.24)
trifft gar nicht zutrifft voll zu n=4

mw=3
s=1,41
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die Anschriebe sind gut strukturiert1.25)
trifft gar nicht zutrifft voll zu n=4

mw=3
s=1,41
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die Anschriebe sind zur Wiederholung des Stoffes
gut geeignet

1.26)
trifft gar nicht zutrifft voll zu n=3

mw=3,33
s=1,53
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die zusätzl. Materialien sind ausführlich1.27)
trifft gar nicht zutrifft voll zu n=1

mw=3
s=0
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die zusätzl. Materialien sind verständlich
geschrieben

1.28)
trifft gar nicht zutrifft voll zu n=2

mw=2,5
s=0,71
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die zusätzl. Materialien  sind gut strukturiert1.29)
trifft gar nicht zutrifft voll zu n=2

mw=2,5
s=0,71
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die zusätzl. Materialien  sind zur Wiederholung
des Stoffes gut geeignet

1.30)
trifft gar nicht zutrifft voll zu n=1

mw=3
s=0

0%
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2. Fragen zur Bewertung der Raumbedingungen2. Fragen zur Bewertung der Raumbedingungen

Die Raumgröße ist der Teilnehmerzahl2.1)
unangemessenangemessen n=10

mw=3,1
s=1,6

20%
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20%
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20%
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10%
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30%
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Die Akustik in diesem Raum ist2.2)
sehr schlechtsehr gut n=10

mw=1,3
s=0,67

80%
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10%
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Die Sichtbedingungen in diesem Raum sind2.3)
sehr schlechtsehr gut n=10

mw=1,4
s=0,7

70%
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20%
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10%
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0%
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0%

5

3. Fragen zum/zur Dozenten/in3. Fragen zum/zur Dozenten/in

Verweist der/die Dozent/in auf Zusammenhänge
zwischen Theorie und Praxis?

3.1)
überhaupt nichtsehr stark n=10

mw=2,4
s=0,97

0%

1

80%

2

10%

3

0%
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10%

5

Der/Die Dozent/in spricht laut und deutlich.3.2)
trifft nicht zutrifft zu n=10

mw=1,4
s=0,7

70%
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20%
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10%
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0%
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0%

5

Der/Die Dozent/in hält Blickkontakt.3.3)
trifft nicht zutrifft zu n=10

mw=1,3
s=0,67

80%
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10%
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0%
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Wie ist der/die Dozent/in vorbereitet?3.4)
mangelhaftsehr gut n=10

mw=1,6
s=0,84

60%
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20%
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20%
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Wird Wesentliches herausgearbeitet?3.5)
nieimmer n=9

mw=2,33
s=1,12

22,2%
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44,4%
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11,1%
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Wie beurteilen Sie die Darbietung insgesamt?3.6)
ermüdendansprechend n=8

mw=2,75
s=1,49

25%
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25%
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25%
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4. Allgemeines4. Allgemeines

In welchem Fachsemester befinden Sie sich?4.1)

n=101-2 60%

3-4 40%

5-6 0%

7-8 0%

>8 0%

In welchem Studiengang sind Sie immatrikuliert?4.2)

n=10ETIT Bachelor 0%

ETIT Master 50%

Lehramt NWT 0%

MIT Bachelor 0%

MIT Master 40%

Medizintechnik Bachelor 0%

Sonstige 10%

Die Anonymität ist bei handschriftlichen Kommentaren unter Umständen nicht gewährleistet. Bitte verstellen Sie bei allen freien
Antwortmöglichkeiten gegebenenfalls  Ihre Schrift, z.B. durch Druckbuchstaben

Wie viel Zeit haben Sie bis jetzt (!) durchschnittlich pro Woche für die Vor- und Nachbereitung für diese Veranstaltung investiert4.4)

n=10Keine 10%

< 1 Std. 10%

1<2 Std. 30%

2<3 Std. 10%

3<4 Std. 20%

4<5 Std. 0%

5<6 Std. 10%

6<7 Std. 0%

7 Std. und mehr 10%

6. Monitoring6. Monitoring

Bitte benoten Sie die Lehrveranstaltung
insgesamt.

6.1)
sehr schlechtsehr gut n=10

mw=2,4
s=1,35

30%
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30%
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10%

5

Wie hoch ist der notwendige Arbeitsaufwand für
diese Lehrveranstaltung?

6.2)
sehr hochsehr niedrig n=10

mw=3,6
s=0,7

0%
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0%
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50%
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40%

4
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5

Der notwendige Arbeitsaufwand für die
Lehrveranstaltung ist...

6.3)
unangemessenangemessen n=10

mw=2,5
s=1,27

30%
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10%
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50%
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0%

4

10%
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Wie ist die Lehrveranstaltung strukturiert?6.4)
sehr schlechtsehr gut n=10

mw=2,1
s=1,29

40%

1

30%

2

20%

3

0%

4

10%

5

Wirkt der/die Dozent/in engagiert und motiviert bei
der Durchführung der Lehrveranstaltung?

6.5)
überhaupt nichtsehr stark n=10

mw=1,9
s=1,37

60%

1

10%

2

20%

3

0%

4

10%

5

Geht der/die Dozent/in auf Fragen und Belange
der Studierenden ein?

6.6)
überhaupt nichtsehr stark n=9

mw=2,22
s=1,48

44,4%

1

22,2%

2

11,1%

3

11,1%

4

11,1%

5

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit!
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Profillinie
Teilbereich: 01. SoSe 2025 Elektro- und Informationstechnik
Name der/des Lehrenden: Prof. Dr.-Ing. Michael Heizmann
Titel der Lehrveranstaltung:
(Name der Umfrage)

Verteilte ereignisdiskrete Systeme

Verwendete Werte in der Profillinie: Mittelwert

1. Fragen zur Lehrveranstaltung1. Fragen zur Lehrveranstaltung

1.2) Wie beurteilen Sie die Mitarbeit Ihrer
Studienkollegen/innen innerhalb dieser
Lehrveranstaltung?

sehr intensiv sehr gering
n=9 mw=3

1.4) Die inhaltliche Abstimmung zu anderen
Lehrveranstaltungen in meinem Studienplan ist...

sehr gut sehr schlecht
n=10 mw=2,5

1.5) Wie gerne besuchen Sie die Lehrveranstaltung? sehr gern sehr ungern
n=10 mw=3

1.7) Erkennen Sie die Bedeutung der Lehrinhalte für das
weitere Studium?

deutlich überhaupt nicht
n=10 mw=2,7

1.9) In dieser Lehrveranstaltung lerne ich viel. trifft voll zu trifft gar nicht zu
n=10 mw=2

1.10) Vorkenntnisse aus anderen Veranstaltungen ausreichend unzureichend
n=10 mw=2,3

1.11) Niveau zu niedrig zu hoch
n=10 mw=3,6

1.12) Umfang zu wenig zu viel
n=10 mw=3,4

1.13) Tempo zu langsam zu schnell
n=10 mw=3,2

1.14) Anschaulichkeit sehr
anschaulich

sehr abstrakt
n=10 mw=3,5

1.15) das Skript/Buch ist ausführlich trifft voll zu trifft gar nicht zu
n=7 mw=2,29

1.16) das Skript/Buch ist verständlich geschrieben trifft voll zu trifft gar nicht zu
n=7 mw=2,43

1.17) das Skript/Buch ist gut strukturiert trifft voll zu trifft gar nicht zu
n=7 mw=2,29

1.18) das Skript/Buch ist zur Wiederholung des Stoffes gut
geeignet

trifft voll zu trifft gar nicht zu
n=7 mw=2,29

1.19) die Folien sind ausführlich trifft voll zu trifft gar nicht zu
n=10 mw=2,1

1.20) die Folien sind verständlich geschrieben trifft voll zu trifft gar nicht zu
n=10 mw=2,2

1.21) die Folien sind gut strukturiert trifft voll zu trifft gar nicht zu
n=10 mw=2,1

1.22) die Folien sind zur Wiederholung des Stoffes gut
geeignet

trifft voll zu trifft gar nicht zu
n=10 mw=2,1

1.23) die Anschriebe sind ausführlich trifft voll zu trifft gar nicht zu
n=4 mw=2,5

1.24) die Anschriebe sind verständlich geschrieben trifft voll zu trifft gar nicht zu
n=4 mw=3

1.25) die Anschriebe sind gut strukturiert trifft voll zu trifft gar nicht zu
n=4 mw=3

1.26) die Anschriebe sind zur Wiederholung des Stoffes
gut geeignet

trifft voll zu trifft gar nicht zu
n=3 mw=3,33

1.27) die zusätzl. Materialien sind ausführlich trifft voll zu trifft gar nicht zu
n=1 mw=3

1.28) die zusätzl. Materialien sind verständlich
geschrieben

trifft voll zu trifft gar nicht zu
n=2 mw=2,5
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1.29) die zusätzl. Materialien  sind gut strukturiert trifft voll zu trifft gar nicht zu
n=2 mw=2,5

1.30) die zusätzl. Materialien  sind zur Wiederholung des
Stoffes gut geeignet

trifft voll zu trifft gar nicht zu
n=1 mw=3

2. Fragen zur Bewertung der Raumbedingungen2. Fragen zur Bewertung der Raumbedingungen

2.1) Die Raumgröße ist der Teilnehmerzahl angemessen unangemessen
n=10 mw=3,1

2.2) Die Akustik in diesem Raum ist sehr gut sehr schlecht
n=10 mw=1,3

2.3) Die Sichtbedingungen in diesem Raum sind sehr gut sehr schlecht
n=10 mw=1,4

3. Fragen zum/zur Dozenten/in3. Fragen zum/zur Dozenten/in

3.1) Verweist der/die Dozent/in auf Zusammenhänge
zwischen Theorie und Praxis?

sehr stark überhaupt nicht
n=10 mw=2,4

3.2) Der/Die Dozent/in spricht laut und deutlich. trifft zu trifft nicht zu
n=10 mw=1,4

3.3) Der/Die Dozent/in hält Blickkontakt. trifft zu trifft nicht zu
n=10 mw=1,3

3.4) Wie ist der/die Dozent/in vorbereitet? sehr gut mangelhaft
n=10 mw=1,6

3.5) Wird Wesentliches herausgearbeitet? immer nie
n=9 mw=2,33

3.6) Wie beurteilen Sie die Darbietung insgesamt? ansprechend ermüdend
n=8 mw=2,75

6. Monitoring6. Monitoring

6.1) Bitte benoten Sie die Lehrveranstaltung insgesamt. sehr gut sehr schlecht
n=10 mw=2,4

6.2) Wie hoch ist der notwendige Arbeitsaufwand für
diese Lehrveranstaltung?

sehr niedrig sehr hoch
n=10 mw=3,6

6.3) Der notwendige Arbeitsaufwand für die
Lehrveranstaltung ist...

angemessen unangemessen
n=10 mw=2,5

6.4) Wie ist die Lehrveranstaltung strukturiert? sehr gut sehr schlecht
n=10 mw=2,1

6.5) Wirkt der/die Dozent/in engagiert und motiviert bei
der Durchführung der Lehrveranstaltung?

sehr stark überhaupt nicht
n=10 mw=1,9

6.6) Geht der/die Dozent/in auf Fragen und Belange der
Studierenden ein?

sehr stark überhaupt nicht
n=9 mw=2,22


